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Dann müssen Sie nicht weiterlesen. Für alle, die was zu melden haben, empfiehlt 
sich das Digital plus Meldesystem. Das arbeitet mit Stromfühlern und kann deshalb 
ganze Abschnitte überwachen statt nur punktuell. 
Der Rückmelder LR101 kann die Signale von bis zu acht Belegtmeldern LB101 
verarbeiten. Der zusätzlich anschließbare Spannungsmelder LB050 sorgt dafür, 
dass das System auch bei kurzfristigen Stromunterbrechungen oder Ausfall der 
Spannung am Gleis zuverlässig meldet. Der Schaltdecoder LS100 kann nicht nur 
schalten, sondern auch Signal- oder Weichenstellungen melden.

Jede Änderung eines Zustandes (wie z.B. Gleisbelegtmeldung, Signal- oder 
Weichenstellung) wird automatisch an die Zentrale* gemeldet, was besonders 
Steuerungsprogramme zu schätzen wissen. 

Und wer noch mehr zu melden hat, der nutzt die Vorteile von RailCom. 
Zum Beispiel zur Anzeige von Lokadressen mit dem Adressdisplay LRC120.

Ausführliche Informationen auf www.digital-plus.de/melden

Lenz-Elektronik GmbH · Hüttenbergstr.  29 ·  35398 Gießen  ·  Tel . :  06403 - 90010 ·  info@digital-plus.de

* Nur Digital plus Zentralen (LZ100 oder LZV100) können 
die Signale der intelligenten Meldebausteine 
verarbeiten und weiterleiten. 
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EDITORIAL

ZAUBER DER AUTOMATIK

Wie oft stand ich als kleiner Junge in der Weihnachtszeit mit 

meinem Vater vor den Schaufenstern von Kaufhäusern und 

Spielzeugläden und schaute mir begeistert die ausgestellten 

Modellbahnanlagen an: Die Züge fuhren nicht einfach im 

Kreis, sondern lösten sich gegenseitig ab. Ein Personenzug 

verschwand im Tunnel – nicht, um an anderer Stelle aus dem 

Berg wieder aufzutauchen, denn an seiner Stelle erschien 

nun ein Güterzug im Tunnelportal. Die Bahnschranken 

schlossen sich, um nach der Zugfahrt den Bahnübergang 

wieder freizugeben.

Auch wenn sich der routinierte Wechsel der Zugfahrten 

rasch durchschauen ließ, so blieb doch der Zauber der Au-

tomatik, der sich da im Schaufenster vollzog. Die Phantasie 

bekam Flügel und beförderte den Wunsch, für die eigene 

Modelleisenbahn ähnliche Raffinessen auszutüfteln. Damals 

lösten die Züge über Schaltgleise die notwendigen Schaltvor-

gänge aus. Relais und Signale mit Zugbeeinflussung schal-

teten die erforderlichen Halteabschnitte stromlos – eine 

Technik, die sich nicht nur durch einfache, klare Logik aus-

zeichnete, sondern auch mit ebenso einfachen Mitteln be-

werkstelligen und beherrschen ließ.

Die Automatisierung der Modellbahn, bei der Züge mittels 

Kontaktgleisen Meldungen erzeugen und Ereignisse aus-

lösen, ist freilich nur ein Aspekt unseres Hobbys. Auch bei 

nicht automatisierten Anlagen wird irgendwann eine Über-

wachung unabdingbar und stellt somit eine weitere, sicher-

heitstechnische Komponente dar. Das ist insbesondere dann 

der Fall, wenn man wissen muss, ob ein verdeckter Gleisab-

schnitt bereits einen Zug beherbergt oder ob der Abschnitt 

frei ist. Reichen für kleine Automatisierungsvorhaben Kon-

takt- bzw. Schaltgleise aus, ist man bei der Überwachung von 

umfangreicheren Gleisanlagen (etwa Schattenbahnhöfen) 

schon auf eine anspruchsvollere Technik angewiesen und 

verwendet beispielsweise Sensoren oder Lichtschranken.

Das Einrichten von teil- oder auch vollautomatisierten 

Betriebsabläufen und die komplexe Überwachung von 

Gleisanlagen für eine anspruchsvolle Computersteuerung 

bedarf freilich nicht nur der bereits angedeuteten Melder, 

denn Informationen müssen auch dorthin gelangen, wo 

sie Ereignisse auslösen. So werden Module erforderlich, 

die die Informationen in das jeweilige Digitalsystem ein-

speisen.

Jedem Modellbahner – und, zugegeben, auch mir – 

stellt sich die Frage, welches Meldesystem zu bevorzugen 

wäre und welche Meldebausteine für das eingesetzte Di-

gitalsystem und eigene Wünsche die beste und vor allem 

zukunftssicherste Investition darstellt. Auch wenn wir in 

dieser Broschüre verschiedene Systeme vorstellen und 

reichlich Tipps geben, bleibt die Entscheidung für das 

eine oder andere System schließlich doch jedem selbst 

überlassen. Pflichtenheft und Kostenplan können dabei 

durchaus hilfreich sein. Auch die Idee, Gleisbesetztmel-

dungen mithilfe von RailCom, Lissy und Vergleichba-

rem zu individualisieren, öffnet den Weg zu detaillierten 

Informationen und vielfältigen, spezialisierten Steue-

rungsmöglichkeiten. Selbst der von uns vorgestellte bidi-

rektionale Bus, kurz BiDiB genannt, sollte bei zukünftigen 

Investitionen ins Kalkül gezogen werden.

 Gerhard Peter
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Das immer komplexer 

werdende Verkehrsmittel 

Eisenbahn bedurfte mit 

zunehmender Entwicklung 

immer ausgefeilterer Tech-

niken und Verfahren zur Si-

cherung des Bahnverkehrs. 

Sicherung bedeutet prüfen 

und melden. Dieter Thomas 

gibt eine kurz gefasste Über-

sicht über Meldetechniken 

ohne Anspruch auf Voll-

ständigkeit über das, was es 

einmal gab oder noch beim 

Vorbild gibt.
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STATIONÄRES SOUNDMODUL ZUM SELBSTBESPIELEN

Eine Vielzahl einzelner prägnanter Geräusche vermengen sich an den Betriebsanlagen 
der Eisenbahn zu einer unverwechselbaren Geräuschkulisse. Tams stellt dem Modell-
bahner nun die erforderlichen technischen Mittel zur Verfügung, um den Sound der 
großen Eisenbahn auf die Modellbahn zu holen. Das Soundmodul EasySound maxi 
spielt Geräuschdateien im WAV-Format von einer SD-Karte mit beliebiger Kapazität 
ab. Das Abspielen der Geräusche kann auf vielfältige Weise initiiert werden, beispiels-
weise über Weichensteuerbefehle oder verschiedene Sensoriken. Für die Wiedergabe 
stehen dem EasySound 2 x 8 Watt zur Verfügung.

erhältlich im Fachhandel und direkt

MÄRKLIN-MOTOR-UMRÜSTSÄTZE

Im Zuge einer Digitalisierung bietet sich bei älteren 
Märklin-Fahrzeugen der Austausch des alten Reihen-
schlussmotors durch einen neuen Gleichstrommotor 
an. Die Tauschmotoren sind nun auch ohne Decoder 
erhältlich, sowohl für Trommel- als auch Scheiben-
kollektor-Motoren. Dem Set für letztere liegen zwei 
Anker mit unterschiedlicher Zahnzahl bei, ebenso 
Motorschilde in unterschiedlichen Ausführungen. 

erhältlich im Fachhandel

DIGITALZENTRALE MIT AUSREICHENDER LEISTUNG FÜR 
GROSSBAHNEN

Zur digitalen Steuerung der eigenen Lokomotiven bietet KM1-Modellbau 
eine neue, starke Digitalzentrale an. Das Gerät basiert auf der aktuellen 
Intellibox II von Uhlenbrock, deren Leistungsstufe 7 A erreicht – doppelt 
so viel wie bisher. Bedienung und Menüs entsprechen der Intellibox II. Das 
Gerät soll im Herbst erhältlich sein und ab Anfang nächsten Jahres auch 
mit den Startsets von KM1 ausgeliefert werden.

RÜCKMELDEMODUL FÜR DIE ECOS

Passend zur eigenen Zentrale und das Übertragungssystem ECoS-
link bietet ESU ein Rückmeldemodul an. Der ECoSDetector verfügt 
über 16 Rückmeldeeingänge, an die verschiedene Sensoren ange-
schlossen werden können. Je nach gewünschtem Auslöser muss 
über Steckbrücken – sogenannte Jumper – gewählt werden, ob 
es sich um einen Massekontakt oder einen Stromfühler handelt. 
Bei der Verwendung von Stromfühlern dürfen pro überwachtem 
Abschnitt maximal 3 A fließen. Um den Detector an die Zentrale 
anzuschließen, wird das mitgelieferte 6-polige Kabel benötigt. 
Laut ESU muss die ECoS über die Firmware-Version 3.4.1 oder hö-
her verfügen, um einen reibungslosen Einsatz zu gewährleisten.
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PASSENDER BOOSTER FÜR DIE PIKO-GARTENBAHN-
DIGITALZENTRALE

In unserer letzten Ausgabe hatten wir Ihnen die neue Digitalzentrale 
von Piko für den Außeneinsatz vorgestellt. Zur Erweiterung dieses 
Systems ist nun ein zusätzlicher Booster mit einer Belastbarkeit von 
5 A erhältlich. Das Gerät wurde im gleichen, spritzwassergeschützten 
Gehäuse untergebracht wie die Zentrale 35010 und ist so optimal für 
den Freilandbetrieb gerüstet. Wie die Zentrale verfügt der Booster 
über drei Anschlüsse auf der Rückseite: Gleisanschluss, Versorgungs-
spannung und Datenbus. Der Anschluss des Boosters an die Zentrale 
wurde mit einem Y-Adapter für die Bus-Leitung realisiert, dieser liegt 
dem Gerät bei. Zusätzlich wird eine Stromversorgung benötigt; der 
Hersteller empfiehlt dazu das hauseigene 100-VA-Schaltnetzteil mit der 
Artikelnummer 35000. 

In der Serie „eMotion - Bewegte Welt“ produziert Viess-
mann einen motorisch betriebenen Tanzboden mit vier 
Figuren. Der Herr mit Hut in der Mitte ist fest verklebt. 
Um ihn herum tanzen drei Damen, geführt von Magneten 
an einem Planetengetriebe. Als Energieversorgung kann 
ein normaler Modellbahntrafo mit 14 bis 16 V dienen.

Die auf Gartenbahnen spezialisierte Firma Train Line ergänzt das eigene 
Gleissystem um eine Bogenweiche mit dem Radius 120/210 cm. Sie verfügt über 
ein polarisiertes Herzstück, das über einen eingebauten Reedkontakt geschaltet 
wird. Die elektrisch betriebenen Weichen besitzen sämtlich einen DCC-Decoder 
zur Ansteuerung. Produziert werden die Weichen mit Messing-Schienenprofilen, 
die es auch vernickelt gibt. 

Für das hauseigene Schaltpult STP 16 bietet die Firma Dietz seit 
Kurzem eine Erweiterungsplatine an. Diese ermöglicht es, exter-
ne Taster und Signal-LEDs an das Schaltpult anzuschließen. Die 
Verbindung zwischen den Geräten wird mit einem Flachbandka-
bel realisiert, in unserer Abbildung links zu erkennen. Die LEDs 
zur Signalisierung des Betriebszustandes werden an den oberen 
Stiftleisten angeschlossen, die unteren sind für die externen 
Weichentaster gedacht.
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SERVOANTRIEB MIT PRAKTISCHER
MONTAGEHILFE

Mühsal bereitet immer wieder die Montage und 
Justage von Weichenantrieben, welcher Art auch 
immer. Die Firma MÜT aus Bergkirchen hat eine ideale 
Montagehilfe entwickelt, mit der problemlos Servo-
antriebe unter die Code-55-Finescale-Weichen von 
Peco montiert werden können. Mit einer Schablone 
(sie gibt es für die unterschiedlichsten Weichentypen), 
die auf die Weiche aufgesetzt wird, werden zwei 
Bohrungen gesetzt, durch die von unten eine Mon-
tageplatte befestigt wird. Sie nimmt den Träger mit 
der Stellvorrichtung auf. Die Stellvorrichtung gleitet 
perfekt durch die Führung. Der Servo kann mit allen 
Elektronikbausteinen angesteuert werden, mit denen 
die Endlage der Servos eingestellt werden kann. In 
Vorbereitung ist eine Montagehilfe für die Pilz-Elite-
Weichen der Baugröße H0.

Der μCon-s88-Master verbindet den 
s88-Bus über das Computernetzwerk 
mit dem PC. Auf diesem Weg ist es 
möglich, den Zustand von bis zu 48 
Rückmeldemodulen an eine PC-Steue-
rungssoftware, beispielsweise Railwa-
re, weiterzugeben. Großserientechnik, 
auf der Modellbahn innovativ.

D-76829 Landau in der Pfalz

Einen motorbetriebenen Was-
serkran fertigt Viessmann nun 
auch für die Baugröße N. Der 
Antrieb befindet sich – wie 
üblich – in einem zylindrischen 
Kunststoffgehäuse unterhalb der 
Bodenplatte. Der Ausleger des 
Wasserkrans kann um 90° nach 
links geschwenkt werden, die 
Bewegung wird durch den im 
Bild sichtbaren Anschlag zwi-
schen Steigrohr und Bodenplatte 
begrenzt. Eingesetzt werden 
kann der Wasserkran sowohl auf 

analogen als auch digitalen Modellbahnanlagen, für die Energieversorgung ist 
ein Modellbahntrafo mit 16 V Betriebsspannung nötig. Im Analogbetrieb ge-
nügt ein simples Schaltpult zur Bedienung, die Umsteuerung der Drehrichtung 
erfolgt automatisch. Für den Einsatz im Digitalbetrieb ist ein Magnetartikeldeco-
der notwendig, Viessmann empfiehlt, den hauseigenen Decoder mit der Art.-Nr. 
5212 zu verwenden.
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Austro-Modell, AMW
Art.-Bez. Nano-Servo 

Art.-Nr. 190121 (2er-Set)

Tester (Austro-Modell, 

erhältlich direkt

S88 ÜBER ISM-BAND

Schon immer spielen Signalstrecken eine große Rolle bei der Zuverlässigkeit 
des s88-Bus, trotzdem ist dieses System durch seine hohe Verbreitung und die 
Vielzahl der verfügbaren Komponenten noch immer interessant. Zur Über-
brückung von größeren Distanzen bietet Kreischer nun drei neue Module an. 
Es handelt sich um einen s88-ISM-Rückmeldedecoder, der über das ISM-Band 
kommuniziert, ein weiteres Rückmeldemodul, das auch als Gateway für ei-
nen s88-Strang dienen kann und ein s88-PC-Interface. Der Computeranschluss 
kann über USB oder ein serielles Kabel (Sub-D) erfolgen. Als Ausgänge die-
nen – neben der Funkverbindung – drei s88-N-Buchsen.

NANO-SERVO 
UND SERVO-
TESTER

Seit einigen Wo-
chen werden von 
verschiedenen 
Herstellern identi-
sche Nano-Servos 
angeboten. Unsere 
Redaktion erreich-

ten Servos von AMW, Austro-Modell und KM1-Modellbau. Die Größe der 
Servos kommt ihrem Einsatz auf der Modellbahn oder in Modellfahrzeugen 
sehr entgegen, der Stellweg von etwa 10 mm ist für viele Anwendungen aus-
reichend. Angeschlossen werden die kleinen Servos nicht mit dem üblichen 
dreipoligen Stecker, sondern einer Miniaturversion, für die ein Adapter benö-
tigt wird. Diesen liefert nur KM1-Modellbau mit. Passend zum neuen kleinen 
Servo gibt  es von AMW und Austro-Modell eine kleine blaue Box, mit der bis 
zu drei Servos parallel getestet werden können.
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LIEBER SCHWAN
Als Roco das Modell einer Schnellzuglok der Baureihe 10 in H0 ankündigte, hörte man die eine 

oder andere Stimme „Doppelentwicklung!“ rufen. Schnell wurde allerdings klar, dass der Her-

steller nicht nur plante, ein zusätzliches Modell zu den BR 10 von Rivarossi und Märklin/Trix auf 

den Markt zu bringen, sondern das attraktive Vorbild vor allem deshalb wählte, weil man neue 

„dynamische“ Möglichkeiten  bei der Modell-Dampferzeugung in Großserie umsetzen wollte.

Die Nachbildung des oft „Schwarzer 

Schwan“ genannten Vorbilds ist in Ro-

co-typischer Manier gut gelungen. Die 

Fahreigenschaften sind hervorragend  

und es gibt an Form, Farbgebung und 

Beschriftung kaum etwas auszusetzen. 

Zwar mag man das falsch sitzende Ge-

gengewicht der ersten Kuppelachse kri-

tisch sehen oder bei der Frage, ob eine 

Fünfton- oder eine Einheitspfeife für 

den dargestellten Zustand die richtige 

ist, ins Grübeln geraten. Für die Mehr-

zahl der Modellbahner sind dies jedoch 

Kleinigkeiten, die hinter den anderen 

Attraktionen des Modells weit in den 

Hintergrund treten. (Modellvorstellun-

gen erfolgten in der MIBA 5/2011 und 

im Eisenbahn-Journal 5/2011.)

Rocos BR 10 ist für die Show ge-

macht. Je nach Umfeld kann das auch 

tatsächlich eine ganz große Show 

werden, wenn die Lok z.B. mit lautem 

Auspuffschlag und passendem Dampf-

ausstoß aus Schornstein und Zylindern 

einen Schnellzug vom Bahnsteig weg 

beschleunigt. Unter dem Stichwort 

„roco br10“ finden sich bei YouTube 

eine Reihe von Filmen, die die techni-

schen Funktionen dokumentieren. Am 

Ende des Artikels haben wir einen der 

Filme per QR-Code verlinkt.

Roco gehört traditionell zu den Fir-

men, die nach Wegen suchen, das Mo-

dellbahnhobby (und damit die eigenen 

Produkte) attraktiver zu gestalten. Die 

Notwendigkeit zu mehr Funktionen in 

Fahrzeugmodellen wurde früh erkannt, 

der Schnellzug mit schließenden Türen 

und die zugehörige Bügelfalten-E-10 

mit heb- und senkbaren Pantografen 

sind Ausdruck des Bemühens. Das Pro-

blem mit „mehr Funktionen“ ist jedoch, 

dass heutige Modelle all das können, 

was für den normalen Einsatz auf der 

Anlage nötig ist. Selbst „Sound“ gehört 

inzwischen zum Standard. Schließende 

Türen und ferngesteuert bewegliche 

Stromabnehmer sind jedoch Dinge, die 

zwar nett anzuschauen sind, im Anla-

genalltag jedoch nur selten zum Tragen 

kommen. Eine Ellok senkt die Pantogra-

en nun einmal nicht regelmäßig.

Zusätzliche Funktionen bei Modellen 

machen dann am meisten Spaß, wenn 

man sie als Modellbahner regelmäßig 

nutzen kann, wenn sie also zum Basis-

betriebsprogramm gehören. ESU zeigte 

mit der 215, dass man auch Dieselloks 

für den Anlagenalltag aufwerten kann, 

zum einen mit betriebssituations-

abhängigen Erweiterungen der Ge-

räuschkulisse, zum anderen mit der 

Simulation der Motorabgase. Die Ulmer 

erklärten ihre Erstlingslok zum Tech-

nologieerprobungsträger. Dass man 

sich eine Diesellok wählte und nicht 

eine Dampflok, mag zum Teil weise 

Selbstbeschränkung gewesen sein. Auf 

jeden Fall erweiterte die Entscheidung 

das Blickfeld für die Möglichkeiten des 

Gasausstoßes.

DYNAMISCHER DAMPF

Dabei ist dies, dynamisch und bezogen 

auf Dampf, nichts grundsätzlich Neues 

bei der Modellbahn. Auf Messen sind 

regelmäßig die Spur-1-Loks von z.B. 

KM1 zu erleben, die beeindruckend re-

alistisch das Zusammenspiel von Fahr-


